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täten im und um den Verein berichten. Ab
der nächsten Ausgabe wird sich Anette
Lutter (2.Vorsitzende) federführend um
die Vereinszeitung kümmern (siehe Arti-
kel).
Am 10.März feierte unsere Lieselotte
Tietge (Tennis) ihren 100. Geburtstag
und 75 Jahre SV St. Georg. Gemeinsam
mit Hans-Peter Rositzki haben wir die
Grüße des Vereins überbracht. Bis vor 18
Jahren hat sie noch aktiv Tennis gespielt.
Nun zum sportlichen. Es gibt wie immer
positives und negatives zu berichten.
Gratulieren möchte ich unserer Basket-
ball Abteilung. Die 1.Herren hat es ge-
schafft in die Stadtliga aufzusteigen. Auch
der Boom der Badminton-Abteilung ist
ungebrochen. Und sportlich hat die Bad-
minton-Abteilung den dreifachen Aufstieg
geschafft, herzlichen Glückwunsch.
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Auch in der Fußball-Abteilung gibt es
Licht und Schatten. Zurzeit spielen 11
Mannschaften unter dem Banner der Rit-
ter. Nach den Sommerferien werden 5
Junioren, 2 Juniorinnen, 6 Herren und 1
Frauen- Mannschaft für den SV am Spiel-
betrieb teilnehmen. Im Bereich der F-
Junioren ist der Zulauf riesig, und in ande-
ren Altersstufen haben wir gerade genug,
um am Spielbetrieb teilzunehmen. Die
1.Herren hat sich gut verstärkt und peilt
mit dem neuen Trainergespann (Drago
Erkermann und Ismail Savk) den Aufstieg
in die Kreisliga an. Unsere Frauen-
mannschaft wird die nächste Saison in
der Bezirksliga spielen.

Negativ ist, dass unsere Tischtennis-Ab-
teilung (7 Mitglieder) sich zum 30.06.08
auflöst. Auch bei der Tae Kwon Do- Grup-
pe (9 Mitglieder) sieht es nicht rosig aus.
Zum 30.05.08 hat uns Maurice Holda
verlassen. Ab dem 01.06.08 haben wir
mit Laurence Agyemang einen Prakti-
kanten der bis März 09 bei uns bleibt.
Laurence wird sich, als Scream- Desi-
gner um das Internet, Vereinszeitung und
Flyer kümmern. Des Weiteren wird er
nicht nur selber aktiv in der Liga kicken,
sondern auch die Fußball- Abteilung im
Trainingsbetrieb unterstützen.
Ich wünsche euch viel Spaß beim lesen.

Jörn Grothe

Eine gute Vereinszeitung
fällt nicht vom Himmel!
Eine interessante und informative Vereins-
zeitung schreibt sich nicht von selbst. Nütz-
liche und brauchbare Informationen können
nur die geben, die – ob aktiv oder passiv – mit
Sachverstand, mit Leib und Seele, bei der
Sache sind. Und die uns mit ihren Informa-
tionen auf den neuesten Stand bringen.
Lesbar, aktuell und abteilungsübergreifend
verständlich – so sollte unsere Vereinszeitung
aussehen.
Dazu gehört – mit dem nötigen Wissen um
die sportliche Sache – etwas Schreib-
freudigkeit und kein großer Zeitaufwand.

Wünschenswert
wäre eine kleine „Redaktion“, die sich vor
Drucklegung einmal trifft, um die vorliegen-

den Artikel zu sichten, „in Form“ zu bringen
und die, wenn nötig, weitere Texte auswählt.
Dies könnten u.a. Informationen zu den je-
weiligen Sportarten sein, die nicht originär
unseren Verein betreffen, jedoch Wissens-
wertes für Sportinteressierte enthalten.
Das ein oder andere humorvolle Ereignis am
Rande des Sportgeschehens kann für die
Leser bestimmt genau so interessant sein
wie kleine Portraits über Trainer, Spieler,
Betreuer und/oder Teams unseres Vereins.
Der Phantasie sind keine Grenzen

gesetzt!
Man muss also kein großer Schreiberling
sein, um bei unserer Vereinszeitung mitzu-
machen. Für einen bunten Mix sind eigene
Beiträge, gesammelte Informationen aus
anderen Quellen, Geschichten mit sportli-
chem Witz und natürlich auch Fotos (!) nötig.
Lesermeinungen sind uns natürlich eben-
falls herzlich willkommen.

Los geht’s!
Wer Lust zum Mitmachen hat, sendet uns
per Post oder E- mail seine Artikel, Fotos
oder interessante Informationen. Und wer
Interesse an der redaktionellen Mitarbeit
hat, meldet sich bei unserer 2. Vorsitzenden
Anette Lutter (Mobil oder per SMS unter
0170/80 68 222).
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Wir gratulieren zur Gnadenhochzeit
Käthe und Heinz Eißner feierten am 7.April 2008 ihre Gnadenhochzeit (70 Jahre).
Hierzu und zu über 50 Jahren Mitgliedschaft im SV St. Georg gratulieren wir recht
herzlich.

Wir gratulieren zum Geburtstag
April Klaus Heitmann Leichtathletik 60 Jahre

Peter Beckmann Handball 75 Jahre
Heidi Wagner Tennis 75 Jahre
Ingrid Schlüter Tennis 85 Jahre

Mai Bärbel Fassbender Tennis 65 Jahre
Annemarie Hackmack Endo 80 Jahre

Marek Erhard, Bildzeitung und PSD-Bank
Nord zu Besuch auf dem Sportplatz
Quellenweg
Unter dem Logo der „Freien und Kin-
der Stadt Hamburg“ startet die PSD-
Bank-Nord die Aktion „Rettet unsere
Bolzplätze“. Thomas Michael (36),
Pressesprecher des Hamburger Sport-
bundes: „Die Stadt hat in Sachen Sport-
plätze einen so harten Sparkurs gefah-
ren, dass jetzt dringend etwas passie-
ren muss.“
Deswegen entschloss sich die PSD
Bank Nord im Zuge der großen BILD-
Kampagne „Freie und Kinderstadt Ham-
burg“, spontan zu handeln: PSD-Spre-
cherin Nicole Petersen (35): „Mit 30.000
Euro möchte das Unternehmen Ham-

burger Vereine bei der Sanierung ihrer
Plätze unterstützen!“ (Bericht unter
www.svsanktgeorg.de)
Am 29.05.08 erhielt der 1. Vorsitzen-
de, Jörn Grothe, einen Scheck aus den
Händen von Herrn Jurgeit, Aufsichtrat-
vorsitzender der PSD-Bank. Die 12.000
Euro werden für die Erneuerung der
Flutlichtanlage auf dem Quellenweg
verwendet. Die Erneuerung der Anla-
ge kostet ca. 15-17.000 Euro. Es wird
Gespräche mit den zuständigen Stel-
len geben, um eine zeitnahe Lösung
herbeizuführen. Die Anlage soll nach
Möglichkeit noch in diesem Jahr er-
neuert werden.
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In den vergangen Monaten ist mal wieder
eine Menge bei uns passiert, dazu aber in
den folgenden Berichten mehr.
Nun stehen bei uns die Sommermonate
vor der Tür und das heißt für uns Badmin-
ton-Freaks Turniersaison!!!, so geht es
im Mai nach Oststeinbek und
Stockelsdorf(Schleswig-Holstein), im Juni
nach Odense(Dänemark) und zum Astra-
Cup in Hamburg, im Juli nach Oldenburg
und Rinteln und im September stehen
dann noch Turniere in Berlin und Kappel
an der Ostsee an. Außerdem findet im
August unser einwöchiges Trainingscamp
in Dänemark statt und trägt den Titel
„Dänesause 2008“. Inhalte des Camps
sind im Wesentlichen das richtige Feiern
nach Punktspielen und Turnieren, wie
viel Alkohol kann ein Mensch täglich ver-
tilgen und wann ist der richtige Garzeit-
punkt beim Sonnenbaden erreicht. Viel-
leicht wird es dann auch noch vorkom-

men, dass wir das ein oder andere Mal
einen Badmintonschläger in die Hand
nehmen. Die Erstauflage dieses Trai-
ningscamps hatten wir bereits über Silve-
ster und Neujahr 2007/2008, damals hat-
ten wir viel Spaß und hoffen die Zweite
Auflage wird ebenfalls so gut.
Wie man sieht langweilig wird uns nicht in
der Spielfreienzeit.
Desweiteren planen wir auch dieses Jahr
wieder ein Turnier, nach dem Erfolg des
letzt jährigen Spontanturniers, soll im Juli
unser 1.Ritter-Team-Cup folgen, wir wer-
den berichten. Unser Mitgliederzahl will
auch nicht mehr aufhören zu steigen,
unser 40igstes Mitglied konnten wir An-
fang Mai bei uns willkommen heißen und
in der nächsten Saison soll dann auch
schon die zweite Leistungsmannschaft
aufgebaut werden.

Nun aber zu den vergangen Monaten….

Laurence Kofi
Agyemang
Fußballspielender Screendesigner als Praktikant
beim Sportverein St. Georg.
Ich bin 26 Jahre alt, mein Vater kommt aus Ghana
und meine Mutter aus Schweden.
Ich versuche der Geschäftsstelle und dem Liga-
bereich (Fußball) in den nächsten 10 Monaten zu
helfen und außerdem werde ich vorrausichtlich in
der neuen Saison für die 1.Herren spielen.
Mit freundlichem Gruß

Laurence Kofi Agyemang

Badminton
Es geht immer weiter und weiter…
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Unsere Leistungsmannschaft ist
Kreisklasse – C – Meister geworden!!!
Unsere Leistungsport Mannschaft hat die
Saison beendet. Zwar gestaltete sich die
Rückrunde anfangs schwierig, da einige
Spiele von unseren gegnerischen Mann-
schaften verlegt wurden, unsere

unseren stärksten Konkurrenten, Pinne-
berg, konnten alle Spiele der Rückrunde
teilweise deutlicher als in der Hinrunde
gewonnen werden. Zum Schluss der Sai-

Tabelle der Kreisklasse C1   Anzahl Spiele  Punkte  
1. SV St.Georg 1.   [ St.Georg ] 10 55:25  17 :3 Aufsteiger
2. Schenefeld / Pinneberg 4. [ Sche/Pi ] 10 51:29  15 :5 Aufsteiger
3. SV Eidelstedt 4.   [ Eidel ] 10 44:36  11 :9  
4. TuS Appen 5.    [ Appen ] 10 39:41  10 :10  
5. SC Finkenwerder 2.  [ Finkenw ] 10 21:59  4 : 16  
6. SV Rugenbergen 2.  [ Rugenb ] 10 30:50  3 : 17  
SV Nettelnburg Allermöhe zieht sein Mannschaft zurück. HT16 zieht seine Mann-
schaft ebenfalls zurück.

Punktspielhalle vom Hausmeister für ein
Fußball - Turnier feigegeben wurde und
wir in ein Sportcenter umsiedeln mussten
um das Punktspiel durchzuführen, und wir
teilweise zu Spitzenspielen ersatz-
geschwächt antreten mussten. Wir konn-
ten uns allerdings auch zur Rückrunde
stark verstärken mit unserem Jost der im
3. Herreneinzel und im 2. Doppel nichts
anbrennen lies und alle Punkte nach hau-
se holte. Bis auf eine Niederlage gegen

son konnten wir dann kräftig unsere Kreis-
klasse-C-Meisterschaft feiern. Siehe die
Schlusstabelle:
Durch unseren Staffelsieg können wir
möglicherweise in der nächsten Saison
eine Klasse überspringen und in der Kreis-
klasse – A starten. Wir freuen uns schon
alle auf die nächste Saison, egal ob in der
Kreisklasse A oder B, und wollen dort
unsere guten Leistungen der abgelaufe-
nen Saison bestätigen.

Unsere Breitensportler
Für unsere beiden Breitensport-
mannschaften heißt es nun schon wie-
der, die Jagd auf die Punkte ist eröffnet. In
der letzten Saison schafften beide Teams
den Aufstieg, sodass die Aufgaben in
dieser Saison für beide Teams schwerer
werden dürften. Natürlich geht es in die-
ser Liga in erster Linie um den Spaß und

die Möglichkeit für jeden, egal ob blutiger
Anfänger oder versierter Hobbyspieler,
gegen andere sein Können auszuprobie-
ren, aber wer verliert schon gerne und so
ist auch bei unseren Breitensportlern im-
mer ein wenig Ergeiz mit dabei. Also
beiden Mannschaften viel Glück in der
Saison und haut eure Gegner um.

1. Turniersieg im Einzel beim SVG
Es ist das Wochenende 19. und 20.04.08
und für unsere KKC - Mannschaft ist es
der letzte Start bei einem Breitensport-
turnier, da, durch den Aufstieg der Mann-
schaft, ab der nächsten Saison die Be-

rechtigung an Breitensportturnieren zu
spielen nicht mehr vorhanden ist. Die
Spieler hatten sich einiges vorgenom-
men und es sollte ein gutes Turnier-
wochenende für den SVG werden.
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Am Samstag standen die Doppel an.
Im Herrendoppel starteten Lars/Kai, Ulf/
Alex und Tobi/Marc. Ulf und Alex erreich-
ten die Hauptrunde locker, danach kämpf-
ten sie sich bis zum Finale durch und
scheiterten dort, wohl in erster Linie an
ihren Kräften, besonders Alex rieb sich
im Viertel- und Halbfinale so stark auf
dass im Finale die Luft draußen war. Aber
der zweite Platz, das lässt sich sehen
Jungs, weiter so. Lars und Kai hangelten
sich durch die Trostrunde und erreichten
einen guten Platz im Mittelfeld. Über Marc
und Tobi müssen mir die Ergebnisse ver-
loren gegangen sein, es war wohl nicht
ihr bester Tag.
Im Damendoppel starteten Moni/Cori und
Silke/Katja (VFL Geesthacht). Die Mä-
dels hatten es nicht einfach da sie in
dieser Aufstellung noch nie gespielt hat-
ten. Es war eine tolle Leistung die die
Mädels ablieferten mit nervenzerreib-
enden Spielen und am Schluss sprang
für Silke und Kerstin der 5. Platz und für
Moni und Cori der 6.Platz raus.
Am Sonntag ging es dann weiter mit den
Einzeln und Mixed.
Im Mixed starteten Annika/Robert(VFL
Geesthacht), Krischtl/Kai, Lars/Silke,
Tobi/Cori und Moni/Marc. Bis auf Annika/
Robert und Tobi/Cori schafften alle den
Sprung in die Hauptrunde. Annika und
Robert kämpften sich allerdings durch
die Trostrunde bis ins Trostrundenfinale,
toller Erfolg. Tobi und Cori spielten gut
hatten aber das Glück nicht auf ihrer
Seite, aber die stetige Verbesserung ist
bei euch zusehen und im Herbst beim
nächsten Breitensport-Turnier zeigt ihr
es allen. Lars und Silke scheiterten leider
in der ersten Runde der Hauptrunde,
aber erstmals wurden die Dauerrivalen
Peter und Heidi vom SVNA in der Vorrun-
de bezwungen, also es geht aufwärts,
immer weiter am Ball bleiben.  Krischtl
und Kai kämpften sich durch die Haupt-
runde bis ins Halbfinale und schieden

dort gegen die spätere Siegerpaarung
aus. Im Spiel um den 3. Platz war es ein
harter Kampf der mit dem Sieg belohnt
wurde. Hut ab, das ist euer bestes Turnier-
ergebnis. Für Moni und Marc lief es nicht
so rund auf dem Turnier so verloren sie
knapp ihr Viertelfinale und konnten nur
noch um den 5. Platz spielen, diesen
sicherten sie sich aber. Alles in allem eine
Superleistung unserer Mixed-Paarungen.
Im Einzel hatten wir nur einen heißen
Stein im Feuer, aber der hatte es in sich.
Unser lieber Ulf trat im Einzel an, um die
SVG Fahne wieder ganz nach oben zu
hängen. Die Vorrunde meisterte er dabei
nahe zu spielend einfach, in der Haupt-
runde erging es ihm ähnlich, die Gegner
taten einem beim Zusehen richtig leid.
Aber dann, es stand das Finale an und
dort musste dann auch Ulf sich richtig
strecken, sein Finalgegner trieb ihn ein
ums andere mal zur Verzweiflung, aber
zum Schluss konnte Ulf über seinen er-
sten Turniersieg jubeln. Herzlichen Glück-
wunsch Ulf zu diesem großartigen Erfolg,
ich bin mir sicher, solche Momente dürfen
wir auf kommenden Turnieren noch öfter
bejubeln.

Sieger im Herreneinzel, unser Ulfi
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Keinesfalls Saure-Gurken-Zeit ist der
Sommer bei den STG-Basketballern.
Voller Vorfreude  blicken wir auf die näch-
ste Auflage des  traditionellen STG-Bas-
ketball-Turniers für Herrenmannschaf-

Basketball
Hamburg-Mitte u.a. um den begehrten
STG-Pokal wetteifern. Das Turnier-Event
ist ein fester Bestandteil der Post-Season-
Planungen aller benachbarten Vereine
und eine gute Gelegenheit, unsere
Abeilung und unseren Verein zu reprä-
sentieren.
Das herausragende Ereignis der Saison
2007/08 war für die STG-Basketballer der
sofortige Wiederaufstieg der Ersten Herren
in die Hamburger Stadtliga. Dabei schien
das angesagte Saisonziel nach zwei frühen
Niederlagen zu Saisonbeginn in weite Ferne
gerückt zu sein. Nur durch pure Willensstär-
ke, 5 Trainingsdrills die Woche, Alkohol- und
Sexverzicht spätestens 15 Minuten vor Spiel-
beginn und bedingungslosem Einsatz im
Wettkampf konnte die Saison mit einer ful-
minanten 11 Siege Serie zu Ende gebracht
werden. Neben einigen schmerzlichen Ver-
lusten auf Spielerseite (die Verletztenliste ist
lang) konnte besonders Björn mit seinen 16/
16 Spielen UND als Topscorer auftrumpfen.
Neben den wie immer überzeugenden
Centern konnten besonders Christian Rapp
und Ralph II überzeugen. Um in der stark
besetzten Stadtliga bestehen zu können,
wünscht man dem Team noch den ein oder
anderen Neuzugang, so wie jetzt schon
Thomas (von SC Ottensen) fest zugesagt
hat.

Der STG-Pokal:
Ein Kleinod der Szene.

ten.Voraussichtlich am 6.Juli werden in
der Halle des Gymn. Hamm dann wieder
die besten Teams aus unserem Bezirk

Abschlusstabelle Bezirksliga Ost
Spiele Siege Korbpunkte

1. SV St.Georg (A) 16 14 :   2 1096 :   808
2. Walddörfer II 16 11 :   5 1087 :   918
3. Bramfeld IV 16 10 :   6   959 :   904
4. TB Lüneburg II 16   8 :   8   975 :   989
5. SG Harburg II 16   8 :   8 1093 :1060
6. SGAM IV  (N) 16   7 :   9   924 :   940
7. Bergedorf IV 16   6 : 10   970 : 1018
8. HT 16   (A) 16   6 : 10   734 :   997
9. Ahrensburg 16   2 : 14   933 : 1137
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Seine Premieren-Saison spielte das Start-
Up-Team „Die Zwoide“ Herren naturge-
mäß in den Niederungen der Kreisliga, in
der es übrigens keinen Schönheitspreis
zu gewinnen gibt. Noch ist der sportliche
Erfolg bei dieser Mannschaft ein zartes
Pflänzchen, das sich im Wind mal zu
jener, mal zu einer anderen Seite neigt.
Wir erlebten derbste Niederlagen sowohl
auf dem Court, als auch am grünen Tisch,
aber auch großartige Siege, vor allem in
den Heimspielen in der „Hölle MARI“ an
der Marienthaler Straße. Rein faktisch
haben wir sechs Mal gewonnen und sie-
ben Mal verloren. Wichtiger als die
Tabellenposition ist es aber für STG2, die
Spieler bereit zu stellen, die den Ersten
Herren bei Bedarf helfen können. Diese
Funktion hat das Team hervorragend er-
füllt und gibt zur kommenden Saison auch
gerne ein paar Spieler an die Stadtliga-
mannschaft ab. Mal sehen, wer stattdes-
sen bei der Zwoiden spielen möchte.

Ihr letztes Jugendjahr spielte unsere weib-
liche Jugend U20. Nach einigen starken

Auftritten in der Hamburger Leistungs-
runde, startete unser STG als Nr.3 beim
Hamburger  Qualifikationsturnier zur Nord-
deutschen Meisterschaft. Leider gab es
danach einigen Streit in der Mannschaft.
Als man zum zweiten Male nicht antreten
konnte und auch keine Spielabsage vor-
genommen wurde, zog die Abteilungs-
leitung die Notbremse und meldete das
Team kurz vor Saisonschluss vom
Wettkampfbetrieb ab. Ob STG in Zukunft
noch weiter im weiblichen Bereich vertre-
ten sein wird, hängt nun davon ab, ob die
Damenmannschaft eines befreundeten
Vereins zu uns übertritt und vielleicht die
verbliebenen STG-Jugendspielerinnen
aufnimmt.
Coole junge Leute wie aus der Gesund-
heitsbroschüre deiner Krankenkasse: Das
sind natürlich alle STG-Basketballspie-
ler. Wer aber ist der Coolste der Coolen?
Antwort: Björn (Erste Herren) und Fatou
(W20) haben es fertig gebracht, in der
abgelaufenen Saison bei allen Spielen
ihres Teams aufzulaufen. Allen anderen
Kategorien des offiziellen STG-Season-
Reviews sind zweitrangig, werden aber
dennoch hier aufgeführt.

STG-Power am offensiven Brett

Topscorer
1. Björn (Erste Herren) 189 Punkte
2. Long Evil (Erste Herren) 143 Punkte
3. Jan Marten (Die Zwoide) 129 Punkte
4. Konrad (Die Zwoide) 126 Punkte

Freiwerfer
1. Mark (Erste Herren) 17/24 = 71%
2. Long Evil (Erste Herren) 15/22 = 68 %
3. Alex (Die Zwoide) 20/31 = 65 %
4. Zorina (W20) 11/19 = 58 %

Im Zeitalter der allgegenwärtigen Blogs
haben auch STG-Basketballer damit be-
gonnen, ihre ganz persönliche Wahrneh-
mung niederzuschreiben. Hier einige
Kreisliga- Impressionen:  „Schlendern
die lieben Mitspieler ganz locker zehn
Minuten vor Spielbeginn in der Halle. Ich
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selbst bin heiß, darf als Starter spielen,
weil ich nur fünf Minuten delay war. Moti-
viert hechte ich über den Court, immer auf
der Jagd nach dem Ball...und bin nach
Minuten bereits mit meinen Kräften am
Ende. Nur nichts anmerken lassen! Pha-
senweise spiele ich Center und denke
mir: ´Okay, wenn wir schon keine zwei
Langen für das Spiel am Brett haben,
muss es eben ein Dicker tun´. Wenn
schon nicht das spielerische Übergewicht,
so hat meine Mannschaft in dieser Spiel-
phase zumindest das reale Übergewicht
auf seiner Seite. HaHa! In der zweiten
Halbzeit wird immer mehr Trash-Talk pro-
duziert. Auch ich möchte mich beteiligen
und werfe meinem Gegenspieler vor, sein
IQ sei ja offensichtlich niedriger als seine

Rückennummer. Seine entwaffnende
Antwort lautet: ´Was ist ein IQ?´. Leider
unterbinden die Schiedsrichter eine Fort-
führung dieses vielversprechend begon-
nenen Dialoges. Was sind Schiedsrichter
überhaupt für Menschen? Waren sie
schon als Kinder Außenseiter? Wie kann
man ihnen helfen? Ich will glänzen, will
Körbe machen und fühle mich plötzlich
an diesen einarmigen bosnischen
Hütchenspieler aus der Fußgängerzone
in der Innenstadt erinnert: Immer bemüht,
aber man hat es ganz, ganz schwer...Aber
ich liebe die Herausforderung, identifizie-
re mich mit dieser Mannschaft, schließ-
lich ist es kein Zufall, dass sich das Team
genau so und nicht anders zusammen-
setzt. Vive la STG2!“.

Fußball
Fußball im Überblick
1. Herren (Liga)
Während der laufenden Saison wurde mit
Drago ein sehr engagierter zweiter Trai-
ner verpflichtet und seine Arbeit scheint
auch schon erste Erfolge nach sich zu
ziehen. So konnten von den letzten Spie-
len einige gewonnen werden und anson-
sten scheint sich auch ein gewisses Maß
an Kontinuität durchzusetzen. Leider will
Heino (Betreuer und „Mädchen“ für alles)
sich einmal eine Auszeit gönnen und wird
so leider nicht mehr zur neuen Saison zur
Verfügung stehen.

2. Herren
Zu Saisonbeginn als ganz neue Mann-
schaft bei uns im Verein gegründet. So-
mit wusste auch keiner so recht wo es
hingehen würde. Am Anfang hat man
aufgrund von Personalproblemen  leider
leichtfertig einige Punkte verschenkt.
Zurzeit belegt man einen guten dritten
Tabellenplatz. Geholfen hat der Mann-

schaft sicherlich, dass einige Spieler die
Liga verlassen haben und sich dem Team
nun fest angeschlossen haben. Vielleicht
konnte auch ich ein kleines bisschen zu
der aktuellen Erfolgsserie beitragen, denn
trotz meines Alters wurde ich dreimal
schon gebeten auszuhelfen. Alle drei
Spiele wurden übrigens gewonnen.

3. Herren
Vor und während der Saison hat es auch
hier einige personelle Veränderungen ge-
geben. Daher lief es auch am Anfang
nicht wie gewohnt, aber mittlerweile hat
man sich wieder zusammengefunden und
tummelt sich auf einem Mittelfeldplatz.
Die Stimmung ist ausgezeichnet und ab
und zu kann man sogar Anflüge von zar-
tem Gelächter hören.

1. Senioren
Ich persönlich bin sehr zufrieden mit un-
serer bisher gespielten Saison. Auch wir
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sind nicht von längeren Ausfallzeiten und
Verletzungen verschont geblieben und
so ging es sportlich auf und ab. Über die
gesamte Spielzeit hielten sich Glück und
Pech die Waage. So finden wir uns ver-
dientermaßen im gesicherten Mittelfeld
wieder.

2. Senioren
Wieder reine Mannschaft mit Lang-
verletzten, was anderes – vorhaben Leu-
te, usw. Trotzdem sind fast alle Spiele
ordnungsgemäß durchgeführt worden.
Sie hierzu auch meinen Bericht in der
letzten Zeitung. Was die neue Saison
angeht, noch ungewiss, aber wir werden
uns noch einmal alle zum Grillen treffen
und dabei nach einer Lösung suchen.

1. Frauen
Aktuell auf dem 3. Tabellenplatz und hier-
an wird sich, bei nur noch einem ausste-
henden Spiel, auch kaum noch etwas
ändern. Positiv ist anzumerken, dass die
Rückkehrer vom Horner TV, aufgrund
eines Formfehlers, nun doch schon für
uns spielberechtigt sind. Sie sind auch
von Wolfgang und Michi schon einge-
setzt worden. In der nächsten Saison
starten die Mädels als Bezirksliga-Team.

B-Juniorinnen
Dieses Team ist neben unserer 1 E (siehe
unten) am ärgsten gebeutelt. Leider ha-
ben sich zu Saisonbeginn und sogar teil-
weise während der laufenden Saison ei-
nige Spielerinnen verabschiedet. Somit
wird sich die Mannschaft auch zum Sai-
sonende auflösen. Allerdings werden nicht
alle Spielerinnen den Verein verlassen,
sondern ein großer Teil wird sich unserer
Damenmannschaft anschließen.

1.E-Junioren
Auch Carsten hat mit vielen Abgängen zu
kämpfen. Er improvisiert ganz mächtig
und kann glücklicherweise auch auf ein
paar Neuzugänge zurückgreifen. Ob das
allerdings reichen wird, um damit in die
neue Saison zu gehen, ist ungewiss.

1.F-Junioren
Sie Sonderbericht

1. C-Juniorinnen
Siehe Sonderbericht

1. B-Junioren
Viele Fragezeichen in allen Bereichen.
Schade eigentlich, denn sportliches
Potenzial ist zweifelsohne eine ganze
Menge vorhanden.

Björn ist da!!!
Große Neuigkeiten von unseren Kleinsten. Endlich ist es geschafft: Wir haben einen
neuen Trainer! Er heißt Björn und ist sogar auch schon mächtig aktiv. Aufgrund der
riesigen Anzahl an Spielern wurde es ja auch Zeit, dass wir nun die Kinder endlich
aufteilen können, um somit jetzt schon die Weichen für die nächste Saison zu stellen.
Wir haben uns so entschieden, dass Björn die älteren Spieler übernehmen wird und
ich mich um die jüngeren kümmere. Er hat, wie schon erwähnt, seine Arbeit aufgenom-
men und somit bieten wir jetzt den Kindern am Montag ein gemeinsames Training an.
Zusätzlich hat es sich so ergeben, dass wir für jede Mannschaft noch ein separates
Training anbieten können. Björn ist sehr fleißig und hat auch schon zwei Freund-
schaftsspiele bestritten. Außerdem ist er noch mit anderen Vereinen in Kontakt um
seiner Mannschaft jetzt schon Spielmöglichkeiten zu verschaffen. Zusätzlich hat er
auch noch eine Einladung zu einem Pfingstturnier bei Hamm 02 angenommen.
Inzwischen hat die Punktspielsaison begonnen. Da wir daran auch zum ersten Mal
teilnehmen sind unsere Ergebnisse dementsprechend ausgefallen. Die Ergebnisse: in
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Reinbek 1 zu 6 verloren, zu Hause gegen
MSV 7 zu 1 gewonnen, Zu Hause gegen
Aumühle 1 zu 15 verloren.
Zu dem Spiel gegen Aumühle ist anzu-
merken, dass wir hier auf einen wirklich
übermächtigen Gegner trafen, der aller-
dings auch schon seit zwei Jahren zu-
sammen spielt. Wir hoffen, dass wir es
aber in dieser Saison auch noch mit nicht
so starken Gegnern zu tun bekommen
werden. Da der Zulauf weiterhin unge-

brochen ist, werde ich zur neuen Saison
versuchen mit einer zweiten Mannschaft
am Spielbetrieb teilzunehmen. Das wird
vom spielerischen her ein nicht ganz leich-
tes Unterfangen werden (sie hierzu mein
Bericht in der letzten Vereinszeitung),
aber da wir es bis hierher geschafft ha-
ben, werden wir eben weiterarbeiten und
hoffentlich alle Probleme in den Griff be-
kommen.
Bis zum nächsten Mal

Euer Nobbi

Meine „Zicken“ mit Licht und Schatten
Diesen Bericht muss ich leider mit einer
Korrektur meines letzten Artikels begin-
nen. Bei der Meldung der Neuzugänge,
ist mir wieder mal der typische Trainer
Anfängerfehler unterlaufen. Ich hatte also
vollmundig Esta und Shanzu mit ange-
kündigt, doch beide sind dann im letzten
Moment abgesprungen. Dafür hat sich
Nora nach langer Verletzung zurückge-
meldet, wodurch der Kader auf 16 Spiele-
rinnen angewachsen
ist.
Inzwischen sind wir in
den Punktspielbetrieb
eingestiegen. Unser
erstes Punktspiel ha-
ben wir bei ST. Pauli
gespielt. Es war unser
erster offizieller Auftritt als 11er Mann-
schaft. Die mitgereisten Eltern und Fans
froren erbärmlich, denn es wehte ein ganz
fieser Wind.
Doch das tolle Spiel der Mädchen machte
das alles vergessen, denn das Team
zeigte eine tolle Leistung. Um es vorweg-
zunehmen, durch die Tore von Jennifer
und Leyla gewannen wir nicht unverdient
2:1. Außer die verletzte Sabbel, kamen
alle 14 Spielerinnen zum Einsatz. Jede
einzelne hat ihre Aufgabe auf dem Feld
gut gelöst, und ich war mit der Mann-
schaftsleistung auch sehr zufrieden.
Unser zweites Pflichtspiel fand auf dem

Queller statt, wo wir als Gäste den FC
Elmshorn begrüßten. Sie waren nur mit
10 Spielerinnen angereist. Beim Studie-
ren des Spielberichts musste ich aller-
dings feststellen, dass sich hierunter die
hälfte Spielerinnen des Jahrgangs 1993
befanden. Somit waren allein die Grö-
ßenunterschiede schon beachtlich, denn
in unsere Mannschaft sind ja nun mit
Mädchen des Jahrgangs 1996 einige doch
recht kleine dabei. Das Spiel verloren wir
mit 0:4 und waren damit eigentlich noch
sehr gut bedient. Einzig der kämpferische
Einsatz und der Wille halfen ein Debakel
zu verhindern.

Eine Woche später nah-
men wir an einem
Kleinfeldertunier in
Eimsbüttel teil. Hier lief
es für uns endlich ein-
mal fast optimal. Gegen
durchweg gleichstarke
Mannschaften schufen
wir uns eine super gute
Ausgangsposition für

unser letztes Spiel. Wir mussten gegen
den bis dahin in der Tabelle Zweit-
platzierten antreten. Ein Unentschieden
hätte uns zum Turniersieg gereicht. Aber
es sollte wieder einmal nicht sein, denn in
der letzten Spielminute kassierten wir
durch einen Kullerball das überflüssige
0:1. Somit beendeten wir unsere Teilnah-
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me mit einem hervorragenden 2. Platz,
was übrigens die absolute beste
Platzierung ist, die diese Mannschaft bis
jetzt erreicht hat.
Bereits eine Woche später ging es, wie-
der auf dem Kleinfeld, zum Rahlstedter
SC. Bereits bei Erhalten der Tunierun-
terlagen schwante mir Übles. Trotz mei-
ner Bitte, in die schwächere Gruppe ein-
geteilt zu werden, fanden wir uns in einer
Gruppe mit dem HSV, Paloma, Bramfeld
und einer Mannschaft aus Berlin wieder.
Trotz super spielen beendeten wir die
Vorrunde leider Punkt los (1x sogar ge-

führt, 1x einen 0:2 Rückstand ausge-
glichen).Deshalb trafen wir dann auf Bad
Oldesloe im Spiel um den 9. und 10.Platz.
Um die Sache dann noch auf die Spitze
zu treiben, mussten wir zu guter letzt
sogar noch ins Elfmeterschießen. Lisa
(unsere Torfrau) wuchs über sich hinaus
und konnte zwei Strafstöße abwehren.
Nach dem alle potentielle Schützerinnen
schon angetreten waren, übernahm sie
dann selbst die Verantwortung und ver-
wandelte. Somit hatten wir das Minimum-
ziel, nicht letzter zu werden, doch noch
erreicht. Bis zum nächsten Mal

„Zickenbändiger“ Nobbi

Saison einstellig beendet!!
Nach einer langen und abwechslungsrei-
chen Saison konnte unsere Ligamannschaft
ihr gestecktes Saisonziel doch noch errei-
chen.
Aber gehen wir der Reihe nach vor.
Am Anfang der Saison hatten wir nicht viel,
um eine schlagkräftige Ligamannschaft ins
Rennen schicken zu können. Es gab einige
A - Jugendspieler nebst Heino als Trainer/
Betreuer. Hierzu stieß Isi als Trainer..Er
brachte noch einige Spieler mit, so dass
erst einmal die Kopfanzahl stimmte. Im
Laufe der Saison etablierte er sich sogar als
Spielertrainer. Die sportlichen Leistungen
waren, wie nicht anders zu erwarten, durch-
wachsen. Oft spielte man sehr gut mit und
verschenkte dann viele Punkte erst in der
Schlussphase. Dieses geschah meist nur
aus Unerfahrenheit. Somit hielt man sich
praktisch immer im hintersten Mittelfeld auf.
Was leider die Tabellensituation immer
weiter verschlimmerte, war die Tatsache,
dass etliche Mannschaften zurückgezogen
haben.
Natürlich waren das genau die Mannschaf-
ten, gegen die man gepunktet hatte. Somit
kam es am letzten Spieltag zu einem klas-
sischen „Endspiel“. Durch einen nie gefähr-
deten 6:0 Erfolg konnte man die Laterne

doch noch abgeben. Eine Zwischenbemer-
kung in eigener Sache: Durch meinen Ein-
satz in der 1. Halbzeit als Libero, bin ich in
dieser Saison tatsächlich zu einem Mitwir-
ken in jeder Herrenmannschaft gekommen.
Zur Hälfte der Rückrunde konnte man dann
mit Drago noch einen weiteren Trainer ver-
pflichten.
Durch diese Maßnahme übernahm Heino
immer mehr die ganze Organisation und
die Aufgabe eines Betreuers. Dies war der
erste Schritt zu mehr Professionalität. Lei-
der hat Heino aber zum Ende der Saison
seinen Rückzug ins Familienleben verkün-
det.
Das ist für uns sehr schade, da er einen
nicht unerheblichen Beitrag zum Aufbau
der neuen Liga geleistet hat und der Mann-
schaft mit Sicherheit auch in der vor uns
liegenden Saison noch hätte helfen kön-
nen.
Deshalb an dieser Stelle ein großes Danke-
schön an ihn.
Die Vorbereitungen für die neue Spielzeit
laufen jetzt auch schon auf Hochtouren. So
konnten schon einige Neuzugänge unter
Dach und Fach gebracht werden, der Vor-
bereitungsplan steht und alles wird gut.

Mal wieder NOBBI!!!
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Frühling 2008, lange ersehnt, endlich ist
er spürbar,  mit viel Sonne, aber auch
noch mit angenehmer nächtlicher Kühle.
Nun spürt man auch wieder verstärkt Lust
und auch Energie, etwas Schönes zu
unternehmen. Auch beim wöchentlichen
Sport werden neue Kräfte freigesetzt, nicht
zuletzt, weil Kerstin, unsere Trainerin,
sich immer wieder etwas Neues einfallen
lässt. Erkennbare  Ermüdungserschei-
nungen bekämpft sie mit Erfolg durch
neue Bewegungsabläufe und  auch mit-
tels Geräten..
Zum Thema URLAUBSREISEN für Mit-
glieder, die sich einer MARCUMAR–THE-
RAPIE unterziehen müssen:
Vor Reisen in extreme Klimazonen solltet
Ihr den behandelnden Arzt befragen bzw.
seinen Rat hierzu einholen. Andere Kli-
ma- und Ernährungsverhältnisse können
den Organismus und die Blutgerinnung
beeinflussen bzw belasten. Darüber hin-
aus sollte gewährleistet sein, dass im
jeweiligen Reiseland die ärztlichen
Kontrollmöglichkeiten gegeben sind.
Unserem Sportfreund Julius Brumm wün-
schen wir, dass er bald   wieder am Sport

teilnehmen kann.
Die für dieses Jahr geplante Ausfahrt
wird  im Spätsommer, d.h. September/
Anfang Oktober, stattfinden.
Über die Gesundheitsreform betr. Herz-
sport-Rehabilitation herrscht nach wie vor
bei den Kostenträgern ein heilloses Durch-
einander. Nach meiner Erkenntnis ist bei
den Kostenträgern der Krankenkassen
bisher eine Reform nicht zustande ge-
kommen. Ich möchte Euch deshalb  bit-
ten, weiterhin von Eurem behandelnden
Arzt Untersuchungsbogen zur Teilnah-
me an der ambulanten Herzsport-Thera-
pie verordnen zu lassen, diese Verord-
nung Eurer zuständigen Krankenkasse
zur Genehmigung vorzulegen, nicht zu
letzt, um die Reaktion der jeweiligen Kran-
kenkassen aufgrund der Reform zu er-
fahren  (ich wünsche Euch viel Glück
dabei !!!). Eure diesbezüglichen Erfah-
rungen sind für uns von grossem Interes-
se.
Ansonsten bleibt alles beim Alten, vorerst
werden wir es bei den bisherigen
Trainingseinheiten belassen.

Klaus Pfund

Herzsport Herzsport-Gruppe
Hallo Sportfreunde,

Wenn Sie glauben, dass Werbung nicht gelesen wird,
haben wir Sie gerade vom Gegenteil überzeugen können

Anzeigen-Annahme:

Telefon 040 / 45 36 06
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Die Senioren-Sparte des SV St. Georgs
bestand im Jahr 2007 - 20 Jahre.
Aus diesem Anlass haben wir eine
Schifffahrt mit wunderbarem Brunch an
Bord gebucht. Wir, die noch gut beweg-
lich waren, sind in Hamburg- Landungs-
brücken an Bord der „Adler Prinzess“
gegangen.
Bei wunderschönem Wetter sind wir dann
die Elbe bis Glückstadt gefahren. Jeder,
glaube ich, war vom Büfett begeistert. Wir
hatten reservierte Plätze. Es war ein sehr
guter Service an Bord. Die Stimmung war
bestens, kann man wirklich empfehlen. In
Glückstadt gingen wir gesättigt von Bord
und stiegen zu unserem Herrn Berg in
den Bus. Er ist unser Veranstalter und
Busfahrer zugleich.

Senioren
Seniorensport
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Alle Mitglieder, die es sich körperlich nicht
zugemutet haben, erhalten als Danke-
schön für ihre Treue einen Gutschein. Viel
Freude damit.

Ich hoffe, es war alles so in Eurem Sinne?
Wenn nicht, dann sagt es mir und nicht
anderen.

Liebe Grüße Marion
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Tennis

Baustelle St.GeorBaustelle St.GeorBaustelle St.GeorBaustelle St.GeorBaustelle St.Georggggg

Wahrscheinlich ist auch anderen in Hamm
wohnenden SV St.Georg-Mitgliedern von
Freunden oder Nachbarn die Frage ge-
stellt worden: „Sag mal, was baut ihr da
eigentlich?“ Gemeint ist der Bauzaun, der
seit diesem Frühjahr die Tennisanlage
parallel zum Hammer Steindamm
schmückt.

Je nach Mentalität und Wissensstand ste-
hen unterschiedliche Antworten zur Ver-
fügung:

-    Kurz angebunden und in vielen Fällen
der Wahrheit entsprechend heißt es
dann: „Weiß ich auch nicht.“ Eventuell
mit dem Zusatz, dass man ja nicht
informiert wird. Dann unbedingt hier
weiter lesen!

-  Man kann auch die Stirn in Falten
legen, und mit bekümmertem, aber
wissendem Blick philosophieren, dass
der ganze SV St. Georg eine einzige
Baustelle ist. Da mag was Wahres

dran sein, hilft dem Fragenden aber
auch nicht wirklich weiter.

- Der Spaßvogel streut im Stadtteil das
Gerücht, dass hier eine Luxuswohn-
anlage mit Golfplatz für bevorzugte
Tennismitglieder entsteht. (Das mit
dem Golfplatz ist dicht an der Wahr-
heit, s. u.)

Aber was hat es nun wirklich mit dem
Bauzaun auf sich?
Wie jedes Jahr, wird die Anlage vor Be-
ginn der Saison aufgehübscht, man be-
achte die neuen Bänke. Die Plätze wer-
den in diesem Jahr von Hansis Firma
R&S (mit neuer Walze) aufbereitet und
gepflegt.
Alle Plätze? Nein, nur Platz 1, 3, 4 und 5.
Die Plätze 3 bis 5 kann man wie früher
auch, im Eintragungsbuch im voraus für
eine Stunde reservieren. Der Platz 1 soll
den spontanen Spielbetrieb fördern. Hier
sind nur Anwesenheitseintragungen mög-
lich. Außerdem werden der Tennisschule
Cabrio-Sport einige Stunden zur Verfü-



gung gestellt, um den Tennisschülern
das Vergnügen des Freilufttennis, nicht
ganz ohne Eigennutz, nahe zu bringen.
Auf Platz 2 ist eine Sechslochbarfuß-
bolzliegewiese geplant. Für das Putting-
Green (das ist keine englische Götter-
speise) sind noch einige Quadratmeter
zu sponsern. Nähere Auskünfte hierzu
von Hansi oder Gerald.
Auch wenn dieser Platzumbau mit er-
heblichen Erdbewegungen verbunden
ist, war dazu nicht unbedingt ein Bau-
zaun erforderlich.
Also, nun endlich zum Bauzaun.
Die alte Einfriedung genügte schon lan-
ge nicht mehr den Anforderungen an
die Einzäunung einer Sportanlage. Aber
wo kriegt man einen neuen Zaun her,
wenn in den Vereinskassen totale Ebbe
herrscht. Hier sind nun Tim und Hansi,
die sich dem SV St. Georg verbunden
fühlen, eingesprungen. Es wurde fol-
gendes Modell zur Zaunfinanzierung
beschlossen: Tim stellt den Bauzaun
der Tennisabteilung kostenlos für 2 bis
3 Jahre zur Verfügung. Hansi liefert mit
R&S die Manpower zum Aufstellen und
Unterhalten. (An dieser Stelle sei bei-
den Spendern gedankt). Die Zaunfläche
wird für Werbezwecke vermarktet. Die
Einnahmen sollten dafür ausreichen, in
ca. 2 Jahren das Provisorium gegen
einen festen, 2,00 m hohen Zaun aus-
zutauschen. Ein Teil der Werbefläche
ist bereits an die „Kulturwerbung Ham-
burg“ vermietet und sichert schon re-
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gelmäßige Einnahmen. An den restli-
chen Zaunelementen können die wei-
ßen Planen im Sommer durch Werbe-
banner (ca. 1,70 x 3,40 m²) ersetzt wer-
den. Die Anzahl der Banner ist auf 22
Stück begrenzt, einige sind bereits ver-
geben. Mietinteressenten können die
Modalitäten bei Tim Cordts, Tel. 209
777 80 erfragen.
Nun kann man über das Aussehen des
provisorischen Zauns eigentlich nicht
geteilter Meinung sein. Wem die au-
genblickliche Optik absolut untragbar
für unsere Tennisanlage erscheint, der
ist aufgerufen, den Austausch des Pro-
visoriums zu beschleunigen. Es sollen
schon Spenden eingegangen sein.
Grundsätzlich gilt auch für den SV St.
Georg, wie an der gesamten Küste:
Einem nackten Seemann kann man
nicht in die Tasche greifen. Im Übrigen
befinden wir uns mit dem Zaun-
provisorium in hochklassiger Gesell-
schaft. So hat auch der FC St. Pauli
einen Teil der Baukosten für das neue
Stadion durch Einnahmen aus einer
Behelfstribüne finanziert.
Wie für die Spieler von „Pauli“ mit der
Gerüsttribüne, sollte für die Mannschaf-
ten hinter dem blickdichten Provisorium
der Klassenerhalt (wenn nicht der Auf-
stieg) als Saisonziel im Vordergrund
stehen. Viel Spaß und Erfolg für die
kommende Saison wünscht den Mit-
gliedern der Tennisabteilung des SV St.
Georg.

TTTTTrrrrrainingslaainingslaainingslaainingslaainingslaggggger er er er er TTTTTrrrrraaaaavvvvvemememememünde 2008ünde 2008ünde 2008ünde 2008ünde 2008
vvvvvom 25.om 25.om 25.om 25.om 25. bis 27. bis 27. bis 27. bis 27. bis 27.     AAAAAprilprilprilprilpril
Da es im letzten Jahr von allen Teil-
nehmern positiv aufgenommen wurde,
richtete Hansi auch dieses Jahr wieder
ein Trainingslager im Travemünder
Tennis- u. Hockey-Club e.V. aus. Nach-
dem am Freitagabend in getrennten
Gruppen (Damen 40, Herren 40) unter

der Anleitung von Stefan + Gerald eini-
ge Grundschläge und Spielsituationen
geübt wurden, traf man sich zum ge-
meinsamen Abendessen, wie schon
im letzten Jahr, im Lavastein.
Am Samstagmorgen erschienen alle
mehr oder weniger gut ausgeschlafen
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zu einer weiteren Trainingseinheit un-
ter der Oberaufsicht des immer noch
etwas angeschlagenen Trainings-
leiters,

the ONE and ONLY 1st class general
tennis chief instructor
 
Insgesamt beteiligten sich 17 Mann-
schaftsspieler an der Saisonvor-
berei tung. Den Abschluss der
samstäglichen Einheit bildete ein in-
teressantes Teamtraining von Jörg.
Nachdem nun alle den Winterschlaf
aus dem Pelz geschüttelt hatten, fan-
den sie sich bei Grillmeister Wunni &
Co. in der Niendorfer Residenz Rositzki
ein. Das Team Wunni hatte mehr als
ausreichend Getränke, Grillmaterial
und Beilagen vorbereitet, so dass alle
satt wurden. Der Rekord lag bei 6 (in
Worten: sechs) Steaks, 1 Grillwurst
und 3 Fleischspießen. Auf Anraten der
Feuerwehr und Klärung rechtlicher
Bedenken wurden dann Franz´s
Kümmelbestände vertilgt.

Für den Sonntag hatte der chief
instructor Hansi ein kleines Teamturnier
zur Auflockerung vorbereitet. In zwei
Gruppen kämpften jeweils 4 Teams im
Einzel und Doppel, bzw. Mixed gegen-
einander. Unabgesprochen erschienen
alle Teilnehmer in den neuen roten T-
Shirts von VIASPO. Bei den Ligaspie-
lern belegten Jörg und Joachim souve-
rän den 1. Platz. Nicht ganz so klar
konnten Gitta und Jan in der Amateur-
gruppe den Sieg erringen.
Bereits bei der Wimpelübergabe an
den Präsidenten des gastgebenden
Clubs wurde auch für nächstes Jahr
locker eine Wiederholung des Vor-
bereitungstrainings vereinbart, wobei
nicht endgültig geklärt wurde, ob nun
der Gastgeber oder Hansi für das Top-
wetter verantwortlich zeichnen.
Es war wieder einmal ein komplett ge-
lungenes Wochenende. Hierfür dan-
ken wir Hansi und hoffen, dass er auch
im nächsten Jahr wieder ein Trainings-
lager zur Saisonvorbereitung ausrich-
tet.
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S: Saisonauftakt für müde Knochen:
Am 23. Februar, bei Cabrio Sport in
Wandsbek, liefen die St. Georg-Tennis-
mannschaften erstmals in diesem Jahr
wieder auf - oder zumindest ihre  „har-
ten Kerne“. Satte 30 an der Zahl, Frau-
en wie Männer, wollten wissen, wie sie
konditionell über den Winter gekom-
men sind und sich im Doppel und Mixed
beweisen.
V: Vielseit igkeit war gefragt: Da
mussten Autos bewegt und blindes
Vertrauen in den Mitspieler auf unweg-
samen Gelände gesetzt werden. Nicht
jeder traf mit der schlappen Pille das
Tor, beim Puzzlen passte nicht immer
Eins und Eins zusammen und das rote
Putting-Green war für ein hole-in-one
einfach zu uneben. Und manch einer
fragt sich noch immer, wie die Erbse
eigentlich in das Bett der Prinzessin
kam, fällt sie doch so leicht daneben!
S: Falls Stefan sich in diesem Sommer

1.1.1.1.1. SV St. SV St. SV St. SV St. SV St. Geor Geor Geor Geor Georg g g g g TTTTTennis Hallen ennis Hallen ennis Hallen ennis Hallen ennis Hallen Tie-BrTie-BrTie-BrTie-BrTie-Breakeakeakeakeak
VVVVVererererereinsmeistereinsmeistereinsmeistereinsmeistereinsmeisterscscscscschaftenhaftenhaftenhaftenhaften

nicht auf den Außen- Plätzen sehen
lässt, hat er tatsächlich das große Los
gezogen. Taucht er wider Erwarten auf,
kann sein Oddset-Tipper beim Fußball
nur eine Niete sein.
T: Die Turnierleitung hatte allerhand
zu tun, hier aufschreiben, da erklären
und Ungeduldige vertrösten. Danke an
Denia, Hansi und Wolf-Dieter für ihren
unermüdlichen Einsatz.
G: Gierig waren vier Spielerinnen, rich-
tig gierig nach der kleinen gelben Filz-
kugel. Nicht mal das Essen mochten
sie abwarten, so sehr sehnte sich ihr
Körper nach Bewegung  - oder wollten
sie nur vor den Augen der anderen
eine Formschwäche verbergen?
T: Tischtennis war der Hit des Abends:
30 rannten um die Platte (Wo kamen
nur die vielen Schläger her?), tatsäch-
lich blieb einer übrig!
H: Hungrig musste keiner zu Bett, auch
wenn es mit 1.xx Uhr für die ein oder
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andere Mutter/Berufstätige etc. spät
wurde - mit der Siegerehrung. Es gab
übrigens Pasta.
T: Tennis macht einfach Spaß, beim näch-
sten Mal ruhig etwas mehr davon!
B: Bier und Brause, mach mal Pause.
Aber irgendwie waren alle immer beschäf-
tigt.

V: Nicht vergessen: Anmeldeschluss für
das nächste Turnier - Weihnachten 2008!
M: Medaillenträgerin des Turniers: Sabi-
ne Hansen. Mit ihrem Abo auf den 3. Platz
räumte sie in den unterschiedlichen Kon-
kurrenzen einen Orden nach dem ande-
ren ab - jeder Präsident einer karnevali-
stischen Prunksitzung darf sie beneiden!

Turnen
Protokoll von der Hauptversammlung
der Turnabteilung
Zu der rechtzeitig anberaumten Versammlung sind nur 6 Mitglieder erschienen. Zur
Wiederwahl stellten sich zur Verfügung:

Elke Schein Abteilungsleitung
Uwe Iden Abteilungsausschuss
Peter Kobstädt Gerätewart

Elke Schein kündigte Ihr Ausscheiden als Abteilungsleitung zum 30.09.2008 an. Daher
muss dringend eine neue Abteilungsleitung gesucht werden. Die Versammlung war
nach 30 Minuten beendet.

Elke Schein
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